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TERMINE FS21

Woche	 Datum		  Zeit	 Programm

KW 8 	 Mo 22.02.21	 17:00 h	 Ausgabe Diplomthemen online	
00	 Fr   25.02.21	 11:00 h	 späteste Anmeldung Diplomthema (Studiensekretariat und Professur)

KW 9         Do  04.03.21	 09:00h	 Konzeptbesprechung mit Annette Gigon  
01     	 Fr   05.03.21	 10:00h	 Bezug der Diplommodelle	

KW 10	 Di  09.03.21	 09:00h	 Tischkritik mit Assistent
02	                                                          

KW 11 	 Di  16.03.21	 09:00h	 Zwischenkritik 1 mit Annette Gigon
03				  

KW 12 	 Di  23.03.21	 09:00h	 Tischkritik mit Assistent				  
04				    				  

KW 13	 Di  30.03.21	 09:00h	 Zwischenkritik 2 mit Annette Gigon
05				  

KW 14	 Di  06.04.21	 09:00h	 Tischkritik mit Assistent
06	                                                           (OSTERFERIEN)

KW 15	 Di  13.04.21	 09:00h	 Zwischenkritik 3 mit Annette Gigon
07				  

KW 16	 Di  20.04.21	 09:00h	 Konstruktionskritik mit Annette Gigon
08				  

KW 17	 Di  27.04.21	 09:00h	 Tischkritik mit Assistent
09				  

KW 18	 Di  04.05.21	 17:00 h	 Tischkritik mit Assistent (fakultativ)
10	 Do 06.05.21	 18:30h	 ABGABE ETH Hönggerberg

KW 19	 Di  11.05.21	 17:00 h	 Gemeinsame Besprechung

KW 22	 Mo  31.05.21	 09:00 h	 Kritik Masterarbeiten, Notenkonferenz	
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ANFORDERUNGEN

Konzeptbesprechung:
- rascher Einstieg, mit der Aufgabe vetraut werden und Potential erkennen, eigene Interessen nennen
- Analyse und Referenzen
- Auslegeordnung: Flächen/Programm
- Ausarbeitung von Projektideen, Konzepten. Arbeitsmodelle, Pläne, Skizzen

Zwischenkritik 1:
- definitive Wahl des Projektkonzepts
- Modelleinsatz für Gipsmodell oder 3D- Modell
- Arbeitsmodelle
- Umsetzung in Pläne (Grundrisse, Schnitte, Ansichten)

Zwischenkritik 2:
- Präzisierung Städtebau und Situation
- Vertiefung und Detaillierung in Grundriss, Schnitt und Ansicht
- Suche bzw. Präzisierung des architektonischen Ausdrucks
- erste Vorstellungen der Visualisierungen (Skizze, Modellfoto, Rendering) 

Konstruktionskritik (Begleitfach Konstruktion):
- Fokussierung auf architektonischen Ausdruck, Materialisierung und Konstruktion

Zwischenkritik 3:
- Komplette Erfassung und Übersicht des Projekts, Darstellung sämtlicher Bestandteile der Schlussabgabe, zudem Fokussierung 
  auf Visualisierung, Grafik, Abgabelayout & Modelle

Schlussabgabe:
- Abgabeanforderungen gemäss Programm des jeweiligen Themas

Die Zwischenkritiken werden coronabedingt über Zoom gehalten 
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DIPLOMTHEMA A
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Der Städtebau nach seinen künstlerischen Grundsätzen, 1889
          Camillo Sitte

Il Campo Marzio dell‘ Antica Roma, 1762
          Giovanni Battista Piranesi

STÄDTEBAUTHEORIE / TEXTE
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The image of the city, 1960
          Kevin Lynch

Die Kunst, Erbe zu sein. Erneuern und Erhalten, Das Werk: Architektur und Kunst, 1961
          Lucius Burkhardt

Citizens’ Cambridge planning study, 1962
          Alison & Peter Smithson
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Sinkt diese Rendite, und sei es durch die bloße buchmäßige
Aufwertung des Bodens, so steht der Abbruch bevor.
Unserer Generation sei es aufgegeben, sagten wir eingangs,
den «Schutz» vor dem Menschen und vor den wirtschaftlichen
Kräften zu ersetzen durch die Erhaltung mit dem Menschen
und mit der kommerziellen Nutzung. Einmal deshalb, weil es
nachgerade viel wird, was wir aus ästhetischen Gründen vom
Wirtschaftsablauf ausklammern müssen; dann aber auch, weil
Schutz ja Unterhalt erfordert - nicht alle erhaltenswerten Ob¬
jekte sind so dankbar wie die Hochgebirgsflora, die am besten
gedeiht, wenn man sie in Ruhe läßt. Auch die geschützte Natur
eilt neuen Zuständen zu; ein Sumpf verlandet, ein Tierbestand
nimmt überhand und fällt schließ lich einer Seuche anheim,
so daß Erhaltung stets Eingriffe erfordert. Vollends das ge¬
nutzte Land erhält sich nur durch die Bewirtschaftung, die
Weide durch den Weidgang, die Wiese durch die Mahd und
Weg und Hof und Hecke durch die Arbeit des Bauern, dem
unser Staat mit einer bestimmten Zoll- und Preispolitik den
Rahmen seiner Existenz gibt.
Die gleichen Gesetze gelten für die Altstadt: sie wird erhalten
und unterhalten nur durch die Nutzung, und die Nutzung hält
sich nur so lange, als wir Bedingungen schaffen, die ihr gemäß
sind. Das erfordert baugesetzliche und verkehrstechnische,
im äußersten Falle auch finanzpolitische Maßnahmen. Ein
genaues Studium der Situation und ein mutiger Entwurf müs¬
sen der Altstadt zwischen Einfrieren und Auslöschen den Weg
geschichtlicher Existenz weisen.

«Restauration». Basel, Kirschgarten. Der Begriff der Materialechtheit
wurde hier auf einen Stil übertragen, in welchem es ihn nicht gab; statt
das Gebäude wieder weiß zu streichen, läßt man die Unregelmäßigkeiten
des Buntsandsteins die zarte Ornamentik übertönen. Dabei wurde im
Klassizismus selbst in Italien der gemalte Marmor dem echten vor¬
gezogen
«Restauration». Bäle, Kirschgarten. L'authenticite du materiau a ete
appliquee ä un style qui ne connaissait pas cette conception. C'est ainsi
qu'au lieu de blanchir de nouveau l'edifice, on a prefere que le gres
bigarre camoufle les gracieux ornements de la facade, alors que meme
en Italie, ä l'epoque neo-classique, on preferait le marbre peint au
marbre veritable
"Restoration". Basle, Kirschga t̂en. The authenticity of the material
has here been applied to a style in which this conception was non¬
existent; instead of repainting the building in white, the mottled
sandstone has been allowed to Camouflage the delicateornamentation
of the fapade, just as in Italy during the Neo-Classic period, decorated
marble was more populär than the genuine article

«Heimatschutz». Basel, Burghof an der St.-Alban-Vorstadt und Dufour-
straße. Dachform und Geschoßzahl des alten Straßenzuges werden
vom neuen Kopfbau aufgenommen und um die Ecke getragen, denn...
«Protection du terroir». Bäle, le «Burghof» dans le faubourg Saint-
Alban et rue Dufour. La forme du toit et le nombre d'etages de l'an¬
cienne enfilade ont ete respactueusement repris et continues au-delä
du coin, evidemment...
"Protection of National Tradition". Basle, The "Burghof" in the St-
Alban suburb and Dufour Street. The shape of the roof and the
number of floors of the old edifice have been religiously respected and
naturally continued, also round the corner, since...

in den neuen Straßen sind Stilbrüche gestattet
puisque les infractions aux styles sont tolerees dans les nouvelles

es
stylistic heresy is tolerated in modern streets

«Denkmalpflege» im engeren Sinn. Basel, an der Totengasse. Ein altes
Törchen mit einem Wappenstein wird unweit seines alten Standorts in
die Mauer eines staatlichen Verwaltungsgebäudes eingesetzt. Archi¬
tektonische Qualitätsunterschiede werden dabei sehr deutlich
«Protection des monuments historiques» dans un sens bien restreint.
Bäle, dans la vieille Totengasse. Un venerable petit portail, avec son
ecusson, a ete insere non loin de son ancien emplacement, dans la
face d'un nouveau bätiment de l'administration publique, ce qui met en
evidence la difference des valeurs architectoniques
"Protection of historic monuments" in its most restricted sense. Basle,
in the oid Totengasse. A small antique door-way, complete with crest,
has been set in, not far from its original position, bang in the middle
of the new Public Administration building, thus throwing the contrast
in styles into more brilliant relief

Photos: P. und E. Merkle, Basel
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L‘architettura della città, 1966
          Aldo Rossi

Complexity and Contradiction in Architecture, 1966
          Robert Venturi

La città analoga, 1976
          Aldo Rossi
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Collage City, 1978
          Colin Rowe & Fred Koetter

City of composite presence, 1978
          Hans Kollhoff & David Griffin

ETH Studio Basel, Die Schweiz - Ein städtebauliches Portrait, Birkhäuser, 2005, Basel
          R. Diener, J. Herzog, P. de Meuron, M. Meili, C. Schmid
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Eingangsportal

Torbogen Sihlfeld D Krematorium Sihlfeld A

Portal Sihlfeld EBaumallee
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MASTERPLAN GUTSTRASSE

2019, Städtebauliche Strategie Gutstrasse, Baugenossenschaft im Gut, Studio Märkli
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Grünraum Sihlfeld

Strassenraum Gutstrasse

2019, Städtebauliche Strategie Gutstrasse, Baugenossenschaft im Gut, Studio Märkli

2019, Städtebauliche Strategie Gutstrasse, Baugenossenschaft im Gut, Studio Märkli
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REFERENZEN „STADT IM GRÜNEN“

1926 - 1931, Onkel Toms Hütte, Bruno Taut, Hugo Häring, Otto Rudolf Salvisberg, Berlin, Deutschland 
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1955 bis 1960 , Hansaviertel,  Hans Scharoun, Walter Gropius, Alvar Aalto, Oscar Niemeyer, Van den Broek Schwippert, 
Berlin, Deutschland
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REFERENZEN
WOHNBAUTEN STADT ZUERICH

1931, Siedlung Bullingerhof, Kündig und Oetiker, Zürich, Schweiz
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1959-1960, Mehrfamilienhaus an der Hegibachstrasse, Ernst Gisel, Zürich, Schweiz

1999-2002, Wohnüberbauung und Umbauten Pflegi-Areal, Gigon/Guyer, Zürich, Schweiz

2006, Paul-Clairmont Strasse, Patrick Gmür & Jakob Steib, Zürich, Schweiz   

34
Paul-Clairmont Strasse
Zürich, Schweiz, 2006
Architekt: Patrick Gmür & Jakob Steib

49 Wohnungen
8 Geschosse
Dichte ca. 130%

Situation 1:2000M 1:5000
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2001-2007, Werdwies, Adrian Streich, Zürich, Schweiz

35
Werdwies
Zürich, Schweiz, 2001-2007
Architekt: Adrian Streich

152 Wohnungen
8 Geschosse
Dichte 130%

Situation mit Nordpfeil M 1:1000M 1:5000

1999-2002, Riff Raff 2 (Kino und Wohngebäude), Meili Peter und Hasler & Staufer, Zürich, Schweiz

Professur für Architektur 
 und Konstruktion  Annette Gigon
            ETH Zürich  Mike Guyer

Frühlingssemester 2012
Ein Stück Stadt

30. Riff Raff 2
Kate Lasikowski

30.
Riff Raff 2 (Kino- und Wohngebäude)
Zürich, Schweiz 1999-2002
Architekten: Meili, Peter und Hasler & Staufer

14 Wohnungen
6 Geschosse + 1 Untergeschoss
Dichte 240%

Situation mit Nordpfeil M 1.1000

Situation M 1.5000

Situation M 1.1000

Ansicht Luisenstrasse

Ansicht Neugasse

Ansicht vom Hof

Grundriss

Objekt: Riff Raff
Architekt: Meili und Peter
Massstab: 1:200

Schnitt

Objekt: IBM Verwaltungsgebäude
Architekt: Egon Eiermann
Massstab: 1:200

2003-2007, Wohnüberbauung Brunnenhof, Gigon/Guyer, Zürich, Schweiz
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2009, Genossenschaft Kalchbreite, Müller Sigrist, Zürich, Schweiz

2010, Wohn- und Geschäftshaus Badenerstrasse, Pool Architekten, Zürich, Schweiz

2011, Baugenossenschaft Sonnengarten, Von Ballmoos Krucker, Zürich, Schweiz
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2012, Baugenossenschaft Im Gut, Peter Märkli, Zürich, Schweiz

2009-2012 , Patumbah, Miler & Maranta, Zürich, Schweiz

2005-2012, Sunnige Hof (Wohnungen), Burkhalter Sumi, Zürich, Schweiz
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2013, Wohnüberbauung Schaffhauserstrasse, Bünzli & Courvoisier Architekten, Zürich, Schweiz

2018, Siedlung Buchegg, Duplex Architekten, Zürich, Schweiz

2020, Wohnsiedlung im Gut Baufeld A + D, ARGE Lütjens Padmanabhan Architekten mit Caruso St John Architects, Zürich, Schweiz
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DIPLOMTHEMA B
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REFERENZEN LABORGEBÄUDE

1957 - 1984, ETH-Hönggerberg, Steiner und Gehrig, Zürich, Schweiz

1936, Hoffmann-La Roche AG Bau 27, Rudolf Salvisberg, Basel, Schweiz



27

1965, Palazzo Fabrizia, Luigi Snozzi & Livio Vacchini, Bellinzona, Schweiz

2004, HCI ETH Hönggerberg, Mario Campi, Zürich, Schweiz

2008, ETH HIT e-science Lab ETH, Baumschlager Eberle, Zürich, Schweiz
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2011, Roche Building 97, Herzog & de Meuron, Basel, Schweiz

2010, Laborgebäude Novartis Campus, David Chipperfield, Basel, Schweiz

2008, Laborgebäude Novartis Campus, Krischanitz, Basel, Schweiz
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2015, Labor und Forschungsgebäude für Biomedizin Universität Basel, Caruso St John, Basel, Schweiz

2015, WSJ-182 Virchow 16 Novartis Campus, rma architects, Basel, Schweiz

2015, Forschungsgebäude Balgrist Campus, Nissen Wentzlaff Architekten, Zürich, Schweiz
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2017, AVS Kanton Zug, Markus Schietsch Architekten, Steinhausen, Schweiz

2019, Neubau Biozentrum der Universität Basel, Ilg Santer Architekten, Basel, Schweiz

2021, GLC ETH, Boltshauser Architekten AG, Zürich, Schweiz
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2019 - 2025, AVS Aargau, Markus Schietsch Architekten, Unterfelden, Schweiz

2016 - 2025 ETH HPQ Labor- und Bürogebäude, Ilg Santer Architekten, Zürich, Schweiz
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DIPLOMTHEMA C
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1218, Palazzo della Ragione (Markthalle und Ratsaal), Padua, Italien

REFERENZEN

 um 1780, Suq al-Hamidiya, Damaskus, Syrien
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1874, Mercato centrale di San Lorenzo,  Giuseppe Mengoni, Florenz, Italien

1867, Die Galleria Vittorio Emanuele , Giuseppe Mengoni, Mailand, Italien

19. Jahrhundert, Kashan Bazar, Kashan, Iran
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1893 , Warenhaus GUM,  Alexander Pomeranzew und Wladimir Schuchow, Moskau, Russland

1897, Zentrale Markthalle Budapest, Samuel Petz, Budapest, Ungarn

1903, Harrods, Charles William Stephens, London, England
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1905, Markthalle Breslau,  Richard Plüddemann und Heinrich Küster, Breslau, Polen

1906, Galeries Lafayette Paris, Georges Chedanne, Paris, Frankreich

1907, KaDeWe,  Johann Emil Schaudt, Berlin, Deutschland
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1912, Warenhaus Manor, Architekten Pfleghard & Häfeli, Zürich, Schweiz

1928, Kaufhaus Rudolf Petersdorff, Erich Mendelson, Breslau, Polen

1928, Kaufhaus Schocken, Erich Menelson, Stutgart, Deutschland
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1929, Grossmarkthalle Leipzig,  Dyckerhoff & Widmann AG, Leipzig, Deutschland

1929, Markthalle Basel,  Adolf Goenner, Basel, Schweiz

1930, Kaufhaus Schocken, Erich Mendelsohn, Chemnitz, Deutschland
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1938 , Maison du Peuple, Jean Prouvé , Clichy, Frankreich 
181

1936, Markthalle Triest,  Camillo Iona, Triest, Italien

1957, Edificio Copan, Oscar Niemeyers,  São Paulo, Brasilien 
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1994, Euralille Shopping Centre, OMA, Jean Nouvel, Lille, Frankreich

1996, Galeries Lafayette, Jean Nouvel, Berlin, Deutschland

1961, La Rinascente, Franco Albini & Franca Helg , Rom, Italien
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1923 / 2003 , Lingotto, Giacomo Mattè Trucco / Renzo Piano, Turin, Italien

2001, Fünf Höfe, Herzog & de Meuron, München, Deutschland

2001-2009, Hardturmstadium mit Einkaufszentrum, Meili Peter, Zürich, Schweiz
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2003, Namba Parks, Jerde Partnership, Osaka, Japan

2004, Im Viadukt, EM2N, Zürich, Schweiz

2005, Mercado de Santa Caterina, EMBT, Barcelona, Spanien
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